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©  Deckenstütze  für  eine  Vorhangstange  oder  ein  Vorhanggestänge,  insbesondere  für 
Duschvorhänge. 

©  Eine  Deckenstütze  für  eine  Vorhangstange  oder 
ein  Vorhanggestänge  mit  einem  oder  mehreren  Vor- 
hängen,  die  an  elastischen  jeweils  einen  Schlitz  auf- 
weisenden  Ringen  befestigbar  sind,  bestehend  aus 
einem  Stützrohr  und  einer  Deckenbefestigung  soll  so 
ausgebildet  werden,  daß  sie  die  Möglichkeit  bietet, 
den  Vorhang  nach  beliebigen  Richtungen  über  die 
ganze  Vorhangstange  bzw.  das  ganze  Vorhangge- 
stänge  hinweg  zu  verschieben.  Dies  wird  dadurch 
erreicht  daß  das  Stützrohr  (8)  oder  eine  Buchse  (7) 
zur  Aufnahme  des  einen  Endes  des  Stützrohres  (8) 
Teil  eines  Auflagewinkels  (4)  mit  einem  zumindest 
annährend  waagrechten  Steg  (5)  ist.  Dieser  Steg 

r—  geht  in  eine  elastische  Klammer  (6)  über  in  die  die 
^   Vorhangstange  bzw.  das  Vorhanggestänge  (1)  ein- 

klemmbar  ist,  wobei  der  Steg  (5)  nicht  dicker  ist,  als 
die  durch  die  Elastizität  der  Ringe  (2)  erreichbare 

00  Breite  ihrer  Schlitze  (3). 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Deckenstütze  für 
eine  Vorhangstange  oder  ein  Vorhanggestänge, 
insbesondere  für  Duschvorhänge,  mit  einem  oder 
mehreren  Vorhängen,  die  an  elastischen,  jeweils 
einen  Schlitz  aufweisenden  Ringen  befestigbar 
sind,  bestehend  aus  einem  Stützrohr  und  einer 
Deckenbefestigung. 

Es  ist  bereits  eine  derartige  Deckenstütze  für 
eine  Vorhangstange  mit  einem  Duschvorhang  im 
Handel  (Fig.  1),  die  zum  Befestigen  an  der  Vor- 
hangstange  ein  Verbindungsstück  aufweist,  das  die 
Stange  vollständig  umgreift,  so  daß  die  Vorhangrin- 
ge  beim  Öffnen  oder  Schließen  des  Vorhanges 
nicht  über  die  Deckenstütze  hinweg  verschoben 
werden  können.  Der  Vorhang  kann  deshalb  nur 
teilweise  geöffnet  werden,  wobei  dieser  im  geöff- 
neten  Zustand  beiderseits  der  Deckenstütze  zu- 
sammengeschoben  ist,  so  daß  das  Ein-  und  Aus- 
steigen  in  die  bzw.  aus  der  Duschwanne  stark 
behindert  wird.  Außerdem  wäre  es  wünschenswert, 
den  Vorhang  zur  Wand  hin  zusammenzuschieben, 
um  die  Duschwanne  besser  reinigen  zu  können. 

Um  dieses  Problem  zu  lösen,  könnte  der  Vor- 
hang  an  der  Deckenstütze  geteilt  werden.  Das  hat 
jedoch  den  Nachteil,  daß  durch  die  beim  Duschen 
unvermeidbare  Luftbewegung  die  beiden  Vorhang- 
hälften  sich  öffnen  würden  und  das  Duschwasser 
durch  den  entstandenen  Schlitz  nach  außen  gelan- 
gen  könnte. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Deckenstütze  für  eine  Vorhangstange  oder  ein  Vor- 
hanggestänge  zu  schaffen,  die  billig  herstellbar  ist 
und  die  Möglichkeit  bietet,  den  Vorhang  nach  be- 
liebigen  Richtungen  über  die  ganze  Vorhangstange 
bzw.  das  ganze  Vorhanggestänge  hinweg  zu  ver- 
schieben. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  dem  Kennzeichen 
des  Anspruchs  1  dadurch  gelöst,  daß  das  Stützrohr 
oder  eine  Buchse  zur  Aufnahme  des  einen  Endes 
des  Stützrohres  Teil  eines  Auflagewinkels  mit  ei- 
nem  zumindest  annähernd  waagerechten  Steg  ist, 
der  in  eine  elastische  Klammer  übergeht,  in  die  die 
Vorhangstange  bzw.  das  Vorhanggestänge  ein- 
klemmbar  ist,  wobei  der  Steg  nicht  dicker  ist  als 
die  durch  die  Elastizität  der  Ringe  erreichbare  Brei- 
te  ihrer  Schlitze,  vorzugsweise  im  Bereich  von  etwa 
1  mm  bis  etwa  15  mm. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  ist  die  Buchse  des  Auflagewinkels  an  der 
der  Klammer  gegenüberliegenden  Seite  des  Ste- 
ges  vorgesehen. 

Zur  elastischen  Halterung  des  Stützrohres  sind 
an  der  zylindrischen  Innenwandfläche  der  Buchse 
des  Auflagewinkels  mehrere  axial  verlaufende, 
durch  Einschieben  des  Stützrohres  elastisch  ver- 
formbare  Rippen  vorgesehen,  während  in  der 
Wand  dieser  Buchse  mindestens  eine  radial  verlau- 
fende  Bohrung  zur  Aufnahme  einer  Befestigungs- 

schraube,  vorzugsweise  mit  einem  selbstschnei- 
denden  Gewinde,  vorgesehen  ist. 

Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  das  zweite  Ende  des  Stützrohres  in  die 

5  Deckenbefestigung  einschiebbar,  die  zum  Befesti- 
gen  des  Stützrohres  an  der  Decke  eine  Buchse 
aufweist,  an  deren  zylindrischen  Innenwandfläche 
mehrere  axial  verlaufende,  durch  Einschieben  des 
Stützrohres  elastisch  verformbare  Rippen  und  in 

70  deren  Wand  mindestens  eine  radial  verlaufende 
Bohrung  zur  Aufnahme  einer  Befestigungsschrau- 
be,  vorzugsweise  mit  einem  selbstschneidenden 
Gewinde,  vorgesehen  sind.  Ferner  weist  diese 
Buchse  eine  konzentrisch  angeordnete  Bohrung 

75  zur  Aufnahme  einer  Schraube  zum  Befestigen  an 
der  Decke  auf. 

Um  ein  Verdrehen  der  Ringe  zu  verhindern, 
weisen  diese  eine  ovale  oder  längliche  Form  auf, 
während  die  Schlitze  jeweils  in  der  Mitte  einer 

20  Längsseite  angeordnet  sind,  damit  beim  Verschie- 
ben  der  Ringe  über  den  Bereich  der  Deckenstütze 
die  Schlitze  genau  in  der  Höhe  des  waagerechten 
Steges  des  Auflagewinkels  liegen. 

Als  Materialien  für  die  Deckenstütze  eignen 
25  sich  insbesondere  Metalle,  vorzugsweise  Alumini- 

um,  sowie  Kunststoffe,  vorzugsweise  Polypropylen, 
Polyurethan,  Polyamid,  Polyimid  oder  Polystyrol  . 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  beste- 
hen  insbesondere  darin,  daß  die  Deckenstütze  mit 

30  wenig  Aufwand  herstellbar  ist  und  der  Vorhang 
über  jede  Deckenstütze  hinweg  leicht  verschoben 
werden  kann.  Wegen  der  Elastizität  der  Ringe  ist 
ein  Verschieben  über  die  Deckenstütze  auch  dann 
möglich,  wenn  die  Schlitze  in  den  Ringen  etwas 

35  schmaler  sind  als  die  Dicke  des  Steges  zwischen 
der  Buchse  und  der  Klammer  des  Auflagewinkels. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

40  Fig.  1  eine  bekannte  Deckenstütze  für  eine  Vor- 
hangstange,  wie  sie  für  Duschvorhänge  im  Han- 
del  ist, 
Fig.  2  ein  Vorhanggestänge  mit  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Deckenstütze  in  perspektivi- 

45  scher  Darstellung, 
Fig.  3  einen  Schnitt  durch  den  Auflagewinkel 
einer  Deckenstütze, 
Fig.  4  einen  Axialschnitt  durch  eine  Deckenbefe- 
stigung  und 

50  Fig.  5  einen  Radialschnitt  durch  diese  Decken- 
befestigung. 

Die  bekannte  Deckenstütze  des  Vorhangge- 
stanges  in  Fig.  1  zeigt  deutlich,  daß  die  Vorhangrin- 
ge,  an  denen  ein  Duschvorhang  befestigt  ist,  nicht 

55  über  die  Deckenstütze  hinweg  verschoben  werden 
können,  weil  diese  zum  Befestigen  an  der  Stange 
ein  Verbindungsstück  aufweist,  das  die  Stange  voll- 
ständig  umgreift.  Der  Vorhang  kann  deshalb  nur 
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teilweise  geöffnet  werden,  wobei  dieser  im  geöff- 
neten  Zustand  beiderseits  der  Deckenstütze  zu- 
sammengeschoben  ist,  so  daß  das  Besteigen  der 
Duschwanne  stark  behindert  wird. 

Die  Fig.  2  zeigt  ein  erfindungsgemäßes  Aus- 
führungsbeispiel  einer  Deckenstütze  für  ein  Vor- 
hanggestänge  1,  insbesondere  für  einen  Duschvor- 
hang  10.  Diese  Deckenstütze  trägt  die  Mitte  des 
gebogenen  Vorhanggestänges  1,  dessen  Enden  an 
einer  Wand  befestigbar  sind.  Der  Duschvorhang  10 
ist  an  elastischen,  das  Vorhanggestänge  1  umgrei- 
fenden  und  auf  diesem  verschiebbaren,  jeweils  ei- 
nen  Schlitz  3  aufweisenden  Ringen  2  befestigt. 

Die  Deckenstütze  weist  einen  das  Vorhangge- 
stänge  1  an  einem  Stützrohr  8  haltenden  Auflage- 
winkel  4  mit  einem  waagerechten  Steg  5  auf,  der  in 
eine  elastische,  das  Vorhanggestänge  1  von  unten 
umgreifende  Klammer  6  übergeht.  Dieser  Steg  5 
ist  höchstens  so  dick  wie  die  durch  die  Elastizität 
der  Ringe  2  erreichbare  Breite  ihrer  Schlitze  3. 
Dadurch  können  die  Ringe  2  mit  dem  daran  befe- 
stigten  Vorhang  auch  dann  über  die  Deckenstütze 
hinweg  verschoben  werden,  wenn  die  Schlitze  3  in 
den  Ringen  2  etwas  schmaler  sind  als  die  Dicke 
des  Steges  5.  Die  Klammer  6  ist  von  derartiger 
Gestalt  und  Elastizität,  daß  sie  ein  Einklemmen  des 
Vorhanggestänges  1  ermöglicht. 

Um  ein  Verdrehen  der  Ringe  2  zu  verhindern, 
weisen  diese  eine  ovale  oder  längliche  Form  auf, 
während  die  Schlitze  3  jeweils  in  der  Mitte  einer 
Längsseite  angeordnet  sind,  damit  beim  Verschie- 
ben  der  Ringe  2  über  den  Bereich  der  Deckenstüt- 
ze  die  Schlitze  3  genau  in  der  Höhe  des  waage- 
rechten  Steges  5  des  Auflagewinkels  4  liegen. 

Wie  die  Figuren  2  und  3  zeigen,  ist  an  der  der 
Klammer  6  gegenüberliegenden  Seite  des  Steges 
5  eine  Buchse  7  zur  Aufnahme  des  einen  Endes 
des  Stützrohres  8  vorgesehen,  dessen  zweites 
Ende  in  eine  Deckenbefestigung  9  einschiebbar  ist. 

Zur  elastischen  Halterung  des  Stützrohres  8 
sind  an  der  zylindrischen  Innenwandfläche  der 
Buchse  7  des  Auflagewinkels  4  mehrere  axial  ver- 
laufende,  durch  Einschieben  des  Stützrohres  8  ela- 
stisch  verformbare  Rippen  1  1  vorgesehen,  während 
in  der  Wand  dieser  Buchse  7  mindestens  eine 
radial  verlaufende  Bohrung  12  zur  Aufnahme  einer 
Befestigungsschraube,  vorzugsweise  mit  einem 
selbstschneidenden  Gewinde,  vorgesehen  ist,  mit 
der  das  Stützrohr  8  befestigt  werden  kann. 

Zum  Befestigen  des  Stützrohres  8  an  der  Dek- 
ke  weist  die  Deckenbefestigung  9  eine  Buchse  13 
zur  Aufnahme  des  zweiten  Endes  des  Stützrohres 
8  auf,  wie  Fig.  4  zeigt,  wobei  an  der  zylindrischen 
Innenwandfläche  dieser  Buchse  13  mehrere  axial 
verlaufende,  durch  Einschieben  des  Stützrohres  8 
elastisch  verformbare  Rippen  14  und  in  der  Wand 
dieser  Buchse  13  mindestens  eine  radial  verlaufen- 
de  Bohrung  15  zur  Aufnahme  einer  Befestigungs- 

schraube,  vorzugsweise  mit  einem  selbstschnei- 
denden  Gewinde,  vorgesehen  sind,  wie  in  Fig.  5 
dargestellt  ist,  um  das  Stützrohr  8  befestigen  zu 
können.  Ferner  weist  die  Buchse  13  der  Deckenbe- 

5  festigung  9  eine  konzentrisch  angeordnete  Bohrung 
16  zur  Aufnahme  einer  Schraube  zum  Befestigen 
an  der  Decke  auf. 

Es  hat  sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  als  Materia- 
lien  für  die  Deckenstütze  Metall,  vorzugsweise  Alu- 

70  minium,  sowie  Kunststoff,  vorzugsweise  Polypropy- 
len,  Polyurethan,  Polyamid  ,  Polyimid  oder  Polysty- 
rol  zu  verwenden. 

Patentansprüche 
75 

1.  Deckenstütze  für  eine  Vorhangstange  oder  ein 
Vorhanggestänge,  insbesondere  für  Duschvor- 
hänge,  mit  einem  oder  mehreren  Vorhängen, 
die  an  elastischen,  jeweils  einen  Schlitz  aufwei- 

20  senden  Ringen  befestigbar  sind,  bestehend 
aus  einem  Stützrohr  und  einer  Deckenbefesti- 
gung, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Stützrohr  (8) 
oder  eine  Buchse  (7)  zur  Aufnahme  des  einen 

25  Endes  des  Stützrohres  (8)  Teil  eines  Auflage- 
winkels  (4)  mit  einem  zumindest  annähernd 
waagerechten  Steg  (5)  ist,  der  in  eine  elasti- 
sche  Klammer  (6)  übergeht,  in  die  die  Vor- 
hangstange  bzw.  das  Vorhanggestänge  (1)  ein- 

30  klemmbar  ist,  wobei  der  Steg  (5)  nicht  dicker 
ist  als  die  durch  die  Elastizität  der  Ringe  (2) 
erreichbare  Breite  ihrer  Schlitze  (3). 

2.  Deckenstütze  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
35  kennzeichnet,  daß  der  Steg  (5)  eine  Dicke  im 

Bereich  von  etwa  1  mm  bis  etwa  15  mm 
besitzt. 

3.  Deckenstütze  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
40  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Buchse  (7)  des 

Auflagewinkels  (4)  an  der  der  Klammer  (6) 
gegenüberliegenden  Seite  des  Steges  (5)  vor- 
gesehen  ist. 

45  4.  Deckenstütze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  zylin- 
drischen  Innenwandfläche  der  Buchse  (7)  des 
Auflagewinkels  (4)  mehrere  axial  verlaufende, 
durch  Einschieben  des  Stützrohres  (8)  ela- 

50  stisch  verformbare  Rippen  (11)  vorgesehen 
sind. 

5.  Deckenstütze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Wand 

55  der  Buchse  (7)  des  Auflagewinkels  (4)  minde- 
stens  eine  radial  verlaufende  Bohrung  (12)  zur 
Aufnahme  einer  Befestigungsschraube,  vor- 
zugsweise  mit  einem  selbstschneidenden  Ge- 
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winde,  vorgesehen  ist. 

6.  Deckenstütze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite 
Ende  des  Stützrohres  (8)  in  die  Deckenbefesti-  5 
gung  (9)  einschiebbar  ist. 

7.  Deckenstütze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Deckenbe- 
festigung  (9)  eine  Buchse  (13)  zur  Aufnahme  w 
des  zweiten  Endes  des  Stützrohres  (8)  auf- 
weist. 

8.  Deckenstütze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  zylin-  75 
drischen  Innenwandfläche  der  Buchse  (13)  der 
Deckenbefestigung  (9)  mehrere  axial  verlaufen- 
de,  durch  Einschieben  des  Stützrohres  (8)  ela- 
stisch  verformbare  Rippen  (14)  vorgesehen 
sind.  20 

9.  Deckenstütze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Wand 
der  Buchse  (13)  der  Deckenbefestigung  (9) 
mindestens  eine  radial  verlaufende  Bohrung  25 
(15)  zur  Aufnahme  einer  Befestigungsschrau- 
be,  vorzugsweise  mit  einem  selbstschneiden- 
den  Gewinde,  vorgesehen  ist. 

10.  Deckenstütze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  30 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Buchse 
(13)  der  Deckenbefestigung  (9)  eine  konzen- 
trisch  angeordnete  Bohrung  (16)  zur  Aufnahme 
einer  Schraube  zum  Befestigen  an  der  Decke 
aufweist.  35 

11.  Deckenstütze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ringe  (2) 
eine  ovale  oder  längliche  Form  aufweisen  und 
die  Schlitze  (3)  jeweils  in  der  Mitte  einer  40 
Längsseite  angeordnet  sind. 

12.  Deckenstütze  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einzeltei- 
le  aus  Metall,  vorzugsweise  Aluminium,  sowie  45 
aus  Kunststoff,  vorzugsweise  Polypropylen, 
Polyurethan,  Polyamid  Polyimid  oder  Polysty- 
rol.bestehen. 
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